
einvierteljahrhundert
Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde unseres Welterbes,

ein herrlicher Sommer steht vor der Tür, und wir blicken in unserem Newsletter voller Freude auf die vergan-
genen Wochen zurück. 

Unser großes 25-jähriges Jubiläumsjahr hat 
am 12. Juni einen seiner absoluten Höhe-
punkte erfahren: Unser Jubiläumsfest im 
Grischäfer Chalet an der Löwenburg war ein 
rundum gelungenes Event und ein wunder-
barer Abend voller anregender Gespräche, 
glücklicher Gesichter und feierlicher Mo-
mente in einer traumha� en Kulisse, der uns 
allen sicher noch lange in bester Erinnerung 
bleiben wird. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen 
Tag so unvergesslich gemacht haben!

Doch das Jubiläumsjahr hält direkt die nächsten Highlights 
für uns bereit.  Im Schloss Wilhelmshöhe wartet derzeit 
ein echtes Kulturerlebnis auf Sie: die faszinierende Sonder-
ausstellung „Rembrandt – Entstehung einer Marke“. 

Wir freuen uns sehr, Sie am 24. Juli zu einer exklusiven 
Führung durch die Ausstellung einzuladen, bei der wir 
gemeinsam tief in das Scha� en und die Vermarktung des 
weltberühmten Meisters eintauchen werden. Melden Sie 
sich am besten schnell an: Wir freuen uns darauf, diesen 
inspirierenden Tag gemeinsam mit Ihnen zu verbringen.

Genießen Sie den Sommer und bleiben Sie uns weiterhin 
so tatkrä� ig verbunden!

Herzliche Grüße im Namen des gesamten Vorstands

Newsletter 
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v. l.n.r.: Jürger Fischer (Kasseler Geschichtsverein und Vorstand Welterbe-Verein), 

Prof. Dr. Gerd Weiß (eh. Präsident des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen), 

Brigitte Bergholter (Vorsitzende Welterbe-Verein), Minister Timon Gremmels, Dr. 

Martin Faass (HKH), Juliane Sattler-Iffert (Vorstand Welterbe-Verein), Hardy 

Fischer (ehemalige Vereinsvorsitzender und Gründungsmitglied), Sonja Rossettini 

(Stellevertretende Vorsitzende Welterbe-Verein).



Trassenwanderung 
mit dem Förderverein Neue Herkulesbahn am 11.04.2026
Vor 60 Jahren, am 11. April 1966, fuhr die alte Herkulesbahn zum letzten Mal auf der Strecke vom Herkules 
zum Luisenhaus. 

Unter dem Motto „60 Jahre Schienenersatzverkehr sind genug“ waren wir am 11. April mit dem Förderverein 
Neue Herkulesbahn Kassel e.V. auf den Spuren der ehemaligen Waldtrasse unterwegs. Anhand von histori-
schen Fotos, Erläuterungen und detaillierten Beschreibungen brachten uns der ehemalige Vereinsvorsitzende 
Peter Klempt und der aktuelle Vorsitzende Reinhard Borchert die Geschichte der alten Herkulesbahn näher. 

Dabei erklärten sie auch ihre Vorschläge für das Projekt einer neuen Herkulesbahn, die die Kasseler Bür-
ger kün�ig ohne Auto schnell, bequem und umsteigefrei zum Bergpark und unserem Weltkulturerbe führen 
könnte. 

Ein Tag, der einmal mehr verdeutlicht hat, wie viel Potenzial in dieser Verbindung für unsere Stadt steckt.

Text: Sonja Rossettini
Fotos: Sonja Rossettini und Brigitte Bergholterwww.welterbe-kassel.de



Führung im Bergpark 
Zum Thema Arkadien mit dem Künstler, Dramaturgen und 

Regisseur Ignatz Wilka am 12. April 2026
Am Sonntag, den 12. April, widmete sich der Künstler, Dramaturg und Regisseur Ignatz Wilka in einer exklu-
siven Führung dem faszinierenden �ema „Arkadien“ und beleuchtete die tiefgreifende Verbindung zwischen 
antiker Sehnsucht und der landscha�lichen Gestaltung dieses UN-ESCO-Welterbes.

Er zeigte, dass der Bergpark Wilhelmshöhe weit mehr als eine bedeutende Gartenanlage, sondern die Manifes-
tation einer idealisierten Welt ist. Unter seiner Leitung erfuhren die Teilnehmer, wie die Vision einer harmo-
nischen Verbindung von Mensch und Natur, das goldene Zeitalter Arkadiens, am Ende des 18. Jahrhunderts 
das Bild des Parks prägte. Wilka erläuterte, wie die Abkehr von barocker Strenge hin zur kunstvoll inszenierten 
Natur eine perfekte Bühne für philosophische Re�exion und ästhetisches Erleben schuf. Im Zentrum der Füh-
rung standen die zahlreichen architektonischen Zitate der Antike, die als Sta�agebauten die Landscha� berei-
chern. Von der Cestius-Pyramide über die symbolträchtige Ruine des Aquädukts, die den Geist der Vergäng-
lichkeit herau�eschwört, bis zum Grabmal des Vergil, das direkt auf den Urvater der arkadischen Dichtung 
verweist, wurden die historischen Hintergründe lebendig vermittelt.

Die Teilnehmer erlebten einen inspirierenden Spaziergang, der den Bergpark nicht nur als Denkmal, son-
dern als lebendiges Kunstwerk und Ort der zeitlosen Sehnsucht erfahrbar machte. Zum krönenden Abschluss 
dur�en sie sogar selbst theatralisch aktiv werden und eine arkadische Landscha� mit diversen Szenen kreativ 
inszenieren.

Text: Sonja Rossettini 
Fotos: © Juliane Sattler und Doris Schä�er



Das 1. Mai-Konzert im Ballhaus
Die Wasserspiele-Saison in unserem UNESCO-Welterbe Bergpark Wilhelmshöhe hätte am 1. Mai nicht besser 
starten können. Die Sonne strahlte und das herrliche Wetter lockte wieder einmal Tausende von Menschen 
nach Kassel zu diesem besonderen Event.

Im Anschluss an die Wasserspiele fand im festlichen Ambiente des Ballhauses unser traditionelles Konzert 
zum 1. Mai statt. Unter dem Titel „water re�ections“ präsentierte das Jazz- & Pop-Ensemble der Musikakade-
mie der Stadt Kassel „Louis Spohr“ ein wunderbares Programm zum �ema Wasser.

Unter der musikalischen Lei-
tung von Lukas Pfeil erklangen 
stimmungsvolle Stücke wie 
„Moon River“ oder „Cry Me a 
River“. 

Nach dem Konzert ließen wir 
den Tag bei einem geselligen 
Abend mit den Mitgliedern 
unseres Vereins ausklingen 
und besuchten das neue Res-
taurant „Gloria“ in der Alten 
Wache, wo wir in entspannter 
Runde zusammensaßen. 

Text: Sonja Rossettini
Foto: © Sonja Rossettiniwww.welterbe-kassel.de



Der letzte Baum
Das Erfolgsprojekt „Ein Baum ist mein Baum“ wurde mit der letzten P�anzung des neuen HKH-Direktors Dr. 
Martin Faass abgeschlossen. Die Rosskastanie am Eingang der Mulangstraße in den Park rundet den Reigen 
von 130 Neup�anzungen im Weltkulturerbe ab. 

Die 2024 von Vorstandsmitglied Juliane Sattler-I�ert gestartete Initiative trug nicht nur zum Erhalt des durch 
Klimaveränderungen gefährdeten Baumbestandes bei, sondern scha�e auch Identi�kation der Stadtgesell-
scha� mit „ihrem“ Bergpark. Berührende, emotionale Momente in Gesprächen mit Baumspendern , die die 
P�anzung einem geliebten Verstorbenen, einem neugeborenen Enkelkind, einem Hochzeitspaar etc. widme-
ten, bleiben in Erinnerung.

Darüber hinaus entschieden sich 37 Bürgerinnen und Bürger, für 5 Jahre die Patenscha� zu übernehmen und 
damit die P�ege eines historischen Baumes zu unterstützen.

So konnte für drei P�anzzeiten insgesamt 15.000 € an die HKH überwiesen werden. Allen Beteiligten ein herz-
liches Dankeschön!

Text: Brigitte Bergholter
Foto: Bürger für das Welterbe Kassel e. V.

Dr. Martin Faass (HKH-Direktor) mit Brigitte Bergholter und Juliane Sattler-Iffert (Vorstand Welterbe-Verein)

www.welterbe-kassel.de



UNESCO-Welterbetag am 7. Juni an der Pagode 
Präsentation des Projektes „Nicht nur Sokrates hatte 

eine Eremitage“
Anlässlich des UNESCO-Welterbetags am 7. Juni lud der Verein auch in diesem Jahr traditionell zur Pagode 
ein, die am diesen Tag für Besichtigungen geö�net war. Nach der Begrüßung durch unsere Vereinsvorsitzen-
de Brigitte Bergholter hielt der Kunsthistoriker Gerd Fenner einen kurzen Vortrag über die Geschichte der 
Pagode und des historischen Dorfes Mulang.  Anschließend präsentierte unser Vorstandsmitglied Jürgen Fi-
scher, Vorsitzender des Geschichtsverein Kassel, unser neuestes Vereinsprojekt „Nicht nur Sokrates hatte eine 
Eremitage“, erläuterte wissenswerte Hintergründe zur Geschichte der Eremitage des Sokrates und stellte die 
kreative Aktion „Geschichte von der Wäscheleine“ vor. Mit diesem Projekt möchten wir besonders Jugendliche 
und junge Erwachsene dazu gewinnen, den Bergpark zu besuchen, und den spannenden Dreiklang von Philo-
sophie, historischer Gartengestaltung und Baugeschichte zu erleben.

Wir bedanken uns nochmal ganz herzlich für die großzügige Spende der Sparda-Bank in Höhe von 5.000 € zur 
Unterstützung dieses Projektes und freuen uns sehr über diese wertvolle Anerkennung unserer Arbeit. 

Die Veranstaltung fügte sich in das diesjährige Motto des UNESCO-Welterbetags „Gemeinsam für Frieden 
und Verständigung“ ein, indem sie die Eremitage des Sokrates als einen Ort des lebendigen Austauschs vor-
stellte. Sokrates erinnert uns daran, wie unverzichtbar das o�ene Gespräch für unsere Demokratie ist. In einer 
Zeit zunehmender Polarisierung ist die Förderung des diskursiven Denkens, also die Fähigkeit, andere Positio-
nen unvoreingenommen anzuhören und die eigene zu re�ektieren, wichtiger denn je.

Die Sängerinnen der Gruppe „Pianissima“ überraschten mit Strophen aus Friedrich Schillers berühmtem Ge-
dicht „An die Freude“, weltbekannt durch die Beethoven Vertonung in der 9. Sinfonie, mit einem spannenden 
Bogen von einer klassischen Version bis hin zu einer modernen Rap-Interpretation. Der bekannte Rezitator 
Bernd P. R. Winter brachte die berühmte Verteidigungsrede des Sokrates eindrucksvoll auf die Bühne. Wir 
haben uns außerdem sehr darüber gefreut, dass der Förderverein Neue Herkulesbahn Kassel e. V. vor Ort war, 
dessen Vertreter den Besucherinnen und Besuchern für Fragen und anregende Gespräche rund um ihr span-
nendes Projekt zur Verfügung standen.

Text: Jürgen Fischer und Sonja Rossettini
Foto: Sonja Rossettini und Jürgen Fischerwww.welterbe-kassel.de



einvierteljahrhundert 
„Bürger für das Welterbe Kassel e. V.“
Unsere Jubiläumsfeier am 12. Juni im Grischäfer Chalet an der 

Löwenburg
Unsere Jubiläumsfeier „einvierteljahrhundert – 25 Jahre Welterbeverein“ am Freitag, den 12. Juni, im Grischä-
fer Chalet auf der Löwenburg war ein rundum gelungener Erfolg. Inmitten der historischen Kulisse des Berg-
parks Wilhelmshöhe blickten wir gemeinsam mit zahlreichen Gästen auf ein Vierteljahrhundert engagierte 
Vereinsarbeit, wertvolle Projekte und lebendige Kulturvermittlung zurück. Es wurde ein wunderbarer Abend 
voller schöner Momente, inspirierender Gespräche und herzlicher Begegnungen.

Minister Timon Gremmels, Oberbürgermeister Dr. Sven Schoeller und Dr. Martin Faass, Direktor von Hessen 
Kassel Heritage, würdigten in ihren Grußworten unser unermüdliches Engagement und betonten die heraus-
ragende Bedeutung der ehrenamtlichen Arbeit für den Erhalt und die lebendige Vermittlung des Weltkultur-
erbes in Kassel. Ein großes Dankeschön von uns ging an die Gründungsmitglieder sowie alle Vorstands- und 
Vereinsmitglieder, Wegbegleiter und Förderer. Für den perfekten Rahmen sorgten zudem das Team des Gri-
schäfer Chalets mit einer fantastischen Bewirtung und die Musikakademie Louis Spohr Kassel, welche den 
Abend musikalisch exzellent begleitete.

Mit viel Vorfreude, frischen Ideen und großem Elan starten wir nun in die nächsten gemeinsamen Jahre und 
zukün�igen Projekte für das Kasseler Welterbe.

Text: Sonja Rossettini
Fotos: Andreas Weber





100 Jahre Waldschule
Zu diesem ganz besonderen runden Geburtstag nahm unser Verein an der großen Jubiläumsfeier in der Wald-
schule am 13. Juni 2026 teil und gratulierte die Schule und der Förderverein. Wenn man genau hinschaut, 
ist die tiefe Verbindung zwischen der Waldschule und unserem geliebten UNESCO-Bergpark Wilhelmshöhe 
überall spürbar.  Schon Anfang des 19. Jahrhunderts wurde dieses Gelände bewirtscha�et, um den Hofstaat 
am Schloss Wilhelmshöhe zu versorgen, und diente gleichzeitig als Baumschule.  Die historischen Wurzeln 
unseres Bergparks und die Geschichte der Waldschule sind also eng miteinander verwachsen.

Umso mehr freuen wir uns über die schöne und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Förderverein der 
Waldschule.  Gemeinsam schlagen wir eine Brücke von der reichen Geschichte in die lebendige Gegenwart. 
Weil uns die jüngste Generation besonders am Herzen liegt, schenkte unser Verein einige unserer liebevoll ge-
stalteten Kinderhe�e, den denen wir den Kindern die Geschichte und die Schönheit des Bergparks spielerisch 
vermitteln. 

Aber natürlich wollten wir zu eurem 100-jährigen Geburtstag auch ein ganz besonderes, bleibendes Geschenk 
mitbringen. Im Rahmen unseres Projektes „Ein Baum ist mein Baum“ haben wir für die Schule deshalb auch 
einen schönen Walnussbaum direkt in der Nussallee p�anzen lassen.  Er soll ein lebendiges Zeichen unserer 
Verbundenheit sein und dafür sorgen, dass die schöne Allee vor eurer Schule in Zukun� noch ein Stück grüner 
und lebendiger wird.  Möge dieser Baum wachsen, gedeihen und viele Generationen von Kindern beim Lernen 
und Lachen begleiten. Wir wünschen der Waldschule und dem Förderverein weiterhin viel Erfolg für die Zu-
kun� und jede Menge kreative, neue Ideen und Projekte für die kommenden einhundert Jahre!

Text und Foto: Sonja Rossettini

 Sonja Rossettini (Stellvertretende Vorsitzende Bürger für das Welterbe Kassel e. V.) 
und Doro-�ea Chwalek (Vorsitzende des Fördervereins Waldschule e. V.).

www.welterbe-kassel.de



Freisprechungsfeier 
der „Grünen Berufe“-Willy-Brandt-Schule
Es ist immer ein besonderer Tag für die Absolventinnen und Absolventen der „grünen“ Branche: die feierliche 
Zeugnisübergabe in Anwesenheit von Ausbildern, Lehrern Familien, Freunden und Verbänden am letzten 
Schultag. Noch am Tag zuvor waren die letzten Prüfungen, jetzt konnten sie alle aufatmen, gescha�! Nach Eh-
rungen der Besten in den Bereichen Garten- und Landscha�sbau, Produktionsgartenbau und Gartenbauhel-
ferbereich, wurde das ERASMUS-Team ausgezeichnet. Die tropischen Temperaturen hielten die Absolventen 
und Gäste nicht davon ab, sich kulinarisch verwöhnen zu lassen und ausgelassen zu feiern.

Es ist bereits lange Tradition, dass der Welterbeverein an diesem Tag die besten Abschlüsse des Jahrgangs 
würdigt, um damit die Bedeutung guter gärtnerischer Arbeit für den Schutz und Erhalt auch des Weltkultur-
erbes hervorzuheben. Brigitte Bergholter und Regina Grunwald-Schlei� gratulierten und überreichten den 
Absolventen Urkunden und ein Buchgeschenk. Die obligatorischen Sonnenblumen dur�en bei diesem Anlass 
nicht fehlen, allerdings hatte die Sonne ihnen bereits sehr zugesetzt! Unser Dank gilt allen Beteiligten, im Be-
sonderen der Abteilungsleiterin der „Grünen Berufe“ Frau Sabine Stuhlmann.

Text und Foto: Brigitte Bergholter

www.welterbe-kassel.de

Der Grüner Herkules
Der Kasseler Maler Klaus Bérard hat im Dezember 2025 
ein großformatiges Werk des Kasseler Herkules gemein-
sam mit der HNA für die „Aktion Advent“ versteigert. 
Als Mindestgebot für das Ölgemälde „Grüner Herkules“ 
legte er 350,00 € fest, ho�e jedoch insgeheim, dass sein 
XXL-Werk des Kasseler Wahrzeichens etwa 1.000,00 € 
für den guten Zweck einbringen würde. 

Das Ergebnis übertraf alle Erwartungen: Das Bild wech-
selte schließlich für stolze 2.505,00 € Euro den Besitzer.
Aufgrund der überwältigend positiven Resonanz nach 

dieser Aktion fühlte sich Herr Bérard motiviert, das Projekt fortzusetzen und fertigt nun individuelle Au�rags-
arbeiten des Herkules an, etwa in den Maßen 1,80 x 1,80 m oder 1,60 x 1,60 m, aber auch in kleineren Forma-
ten wie 0,80 x 0,80 m, jeweils mit einem dezenten Rahmen, in der Wunschfarbe. Jedes Bild ist ein handgemaltes 
Unikat und keine Schablonenarbeit. 

Exklusiv für unsere Mitglieder bietet Herr Bérard besondere Konditionen nach individueller Absprache an. 
Bei Interesse können Sie ihn gerne direkt kontaktieren, damit noch weitere farbenfrohe Herkules-Interpre-
tationen ein neues Zuhause �nden.
Kontakt: Klaus J. A.Bérard | Berard.ks@arcor.de | Telefon: +49 561 9208830 oder +49 157 33259425

Text: Sonja Rossettini
Fotos: Claus J. A. Bérard



Bäume
von Joyce Kilmer

Ich glaube, niemals werd‘ ich seh‘n
Ein Gedicht so schön wie Bäume steh‘n.

Die Bäume, deren hungr‘ger Mund
Aus Erdenschoß sich nährt gesund;

Die Bäume, die zum Himmel stehn,
Und göttlich ihre Arme �eh‘n;

Die Bäume, die im Sommerkleid
Sich sonnenbadend freun der Zeit;

Die Bäume, deren Winterhaar
Mit Schnee bedeckt, so weiß und klar.

Gedichte mag der Mensch wohl schmieden –
Kein Mensch schuf je, was Bäume bieten.

Alfred Joyce Kilmer (1888-1918) war ein amerikanischer Dichter und Journalist, der vor allem für sein kurzes Gedicht „Trees“ bekannt 
wurde. Es entstammt der Gedichtsammlung „Trees and other Poems“. Es ist eins der bekanntesten Gedichte über Bäume überhaupt. 

Man kann es als simpel und übermäßig sentimental bezeichnen. Kilmer �el 1918 im Alter von 31 Jahren in der Zweiten Marneschlacht.

Ausgesucht von Juliane Sattler-I�ert

www.welterbe-kassel.de



Wir danken dem Land Hessen, der Hessen Kassel Heritage, der 
Stadt Kassel, dem Landkreis Kassel und allen unseren Partnern 
für die Kooperation und die Unterstützung unserer Arbeit.

Bürger für das Welterbe Park Wilhelmshöhe, 
Karlsaue und Wilhelmsthal e. V. 
Newsletter-Redaktion: Der Vorstand (V. i. S. d. P.)
Brabanter-Straße 24 | 34131 Kassel | info@welterbe-kassel.de
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24. Juli, 16:00 Uhr, Tre� punkt im Schloss Wilhelmshöhe: Führung durch 
die Rembrandt-Ausstellung im Schloss Wilhelmshöhe mit Barbara
Richarz-Riedl. 

5. August, 18.00 Uhr, Stadtbibliothek: Vortrag von Sabine Köttelwesch über 
„Die grüne Fürstin“ zur Vorbereitung auf unsere Exkursion nach Branitz 
und zum Welterbe Muskauer Park.

25. bis 27. August: Drei-tägige Exkur-
sion nach Branitz und zum Welterbe 
Muskauer Park. 

13. September, 15:00 Uhr, Pagode: Tag des o� enen Denkmals. 

23. September, 17:00 Uhr, (Location folgt): Festvortrag zum 25-jährigen 
Jubiläum – 25 Jahre Welterbe-Verein: Was bedeutet es heute, Teil der 
UNESCO-Familie zu sein?“

Wir freuen uns sehr, dass wir für diese 
Veranstaltung den Generalsekretär der Deutschen UNESCO-Kommissi-
on, Herrn Dr. Roman Luckscheiter, als Festredner gewinnen konnten.

14. Oktober, 18:00 Uhr, Palais Bellevue: Konzert „Jeux d’eau“ zum feier-
lichen Abschluss der Wasserspiele-Saison. 

November: Jahreshauptversammlung mit Wahlen 

Dezember: Herkules Geburtstag + Teilnahme an dem Adventsmarkt vor 
der Christus Kirche am 12. Dezember.

SAVE THE DATES: Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 

Engagiert für Kassels historische Gärten und die Gartenkunst

Seit 2013 ist der Bergpark Weltkulturerbe. Die Bürger für das Welterbe waren am Bewerbungsverfahren um den Welterbetitel aktiv 
beteiligt und haben mit größtem Einsatz daran gearbeitet, die Anerkennung als UNESCO-Welterbe zu erreichen. Seit 2001 fördern 
die Bürger für das Welterbe den Schutz und Erhalt sowie die Instandsetzung und Wiederherstellung der historischen Schlossgärten 
Wilhelmshöhe, Karlsaue und Wilhelmsthal und ihrer Bauten als einzigartige und außergewöhnliche Zeugnisse der europäischen 
Gartenkunst und unersetzliches Kulturerbe der Menschheit. Grundlage dafür sind die von UNESCO und ICOMOS genannten 
Bedingungen. Die Bürger für das Welterbe bieten eine Vielfalt von Vorträgen, Führungen, Exkursionen, Lesungen, Ö� entlichkeits-
arbeit und Angeboten für Kinder und Jugendliche zu den historischen Gärten und zum Welterbe.


